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Kosten durch SportunfälleKosten durch Sportunfälle
Sportart Medizinische Kranken Invalidität Unfalltod Gesamt

Behandlung u. 
Rehabilitation

stand

Alpiner Schilauf 34% 38% 35% 21% 34%

Radfahren 13% 16% 12% 20% 15%

Wandern, Bergsteigen 7% 9% - 41% 10%

Fußball 15% 13% 6% - 9%

Schwimmen, Springen, Tauchen 1% - 21% 4% 8%

Paragleiten, Fallschirmspringen 1% 1% 10% 11% 5%

Sonstige Sportarten 29% 23% 16% 3% 19%

100%
(64,1 Mio. €)

100%
(94,5 Mio. €)

100%
(98,3 Mio. €)

100%
(44,4 Mio. €)

100%
(301,3 Mio. €)
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NutzenNutzen
sportlicher
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vermiedene Kosten
nach Kostenartennach Kostenarten



Nutzen sportlicher Aktivität
vermiedene Kosten nach Krankheitsgruppen



Kosten/Nutzen derKosten/Nutzen der 
Sportausübung

Nutzen 567 Mio. €
(vermiedene Krankheitsfolgekosten)

Kosten 302 Mio. €
(Sportunfallfolgekosten)                                                     
________________________________________

Saldo 265 Mio. €

Quelle: Weiß et al. 2001



Einsparungs-Einsparungs
potentialp

ca. 840 Mio. €



Anteile ungenügend Aktiver und Aktiver 
i B (S h i )im Bewegungssurvey (Schweiz)
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20% ungenügend aktiv / inaktiv

Aktive kommen mind während einer ½ Std / Tag ein bisschen außer Atem od

0%
bis 34 35-49 50-64 ab 65

Alter in Jahren

Aktive kommen mind. während einer ½ Std. / Tag ein bisschen außer Atem od. 
geben an, mind. 3 x / Woche während 20´ sportl. Betätigung zu schwitzen.

Ungenügend Aktive und Inaktive gaben an, weniger od. gar nicht körperlich aktiv 
zu seinzu sein.  

(Quelle: Schweiz Z Sportmed Sporttraumatol 2001)



Kosten/Nutzen-Bilanz sportlicher p
Aktivität in der Schweiz

Nutzen der Sportausübung 4,1 Mia. CHF (2.73 Mia. €)ut e de Spo tausübu g , a C ( 3 a €)
(vermiedene Krankheitsfolgekosten)

Kosten der Sportausübung 3 4 Mia CHF (2 27 Mia €)Kosten der Sportausübung 3,4 Mia. CHF (2.27 Mia. €)
(Sportunfallfolgekosten)
________________________________________________________

Saldo 0,7 Mia. CHF (0.46 Mia. €)
________________________________________________________

Einsparungspotential 2,4 Mia. CHF (1.60 Mia. €)

Quelle: Schweiz Z Sportmed Sporttraumatol 2001





Zielgruppeng

• Frauen• Frauen
• ältere Menschen
• einkommensschwache

GGruppen



SportmotivationSp
Total Männer Frauen Interessent/in

n/enn/en

Um etwas für die Gesundheit zu tun 1.91 2.09 1.77 1.82

Weil man in der freien Natur ist 2.00 2.04 1.96 1.79

Um mich fit zu halten 2.06 2.02 2.09 1.82

Um etwas für die Figur zu tun 2.29 2.40 2.21 1.92

Weil Sport u. Bewegung Spaß macht 2.36 2.27 2.44 1.79

Um nette Leute zu treffen 2.96 3.11 2.84 2.74

Um zu sehen, was ich körperlich leisten kann 3.06 2.69 3.35 2.61

Als Ausgleich für eine sitzende Tätigkeit 3.30 2.93 3.60 3.32

W il d A t f hl h t 3 51 3 51 3 51 3 82Weil es der Arzt empfohlen hat 3.51 3.51 3.51 3.82

Weil auch meine Freunde, 
Familienangehörigen Sport betreiben

3.58 3.62 3.54 3.18

1… hohe Bedeutung 5…keine Bedeutung



Anforderungsprofil vonAnforderungsprofil von 
Sport für Inaktive

• geringer Zeitaufwand
• moderate Kosten
• Abstimmung auf Zielgruppen



Maßnahmen

• SportvereinSportverein
• BSO
• Staat
• Image
• Schule



Kinder und Jugendliche in ÖsterreichKinder und Jugendliche in Österreich

• 30-40% haben Haltungsschäden 
bzw  schwächenbzw. -schwächen

15 20% h b  L bl• 15-20% haben Leseprobleme

• 20-30% sind übergewichtig





„Psychomotorik“ ist eine neue fächer-
üb if d i h ftli h Di iübergreifende wissenschaftliche Diszi-
plin, die den engen Zusammenhang
zwischen Motorik, Sozialisation und
Persönlichkeitsentwicklung erforschtPersönlichkeitsentwicklung erforscht.


